
Arbeitgeberangebot bleibt auch in
der 2. Verhandlung aus:
Die Arbeitgeber rufen zum gemeinsamen Kraftakt auf:
Sind das ihre „neuenWege“?
– Partnerschaft
– Zukunft
– Arbeitsplätze
–Sicherheit

Wowaren dieseWege in Zeiten hoher Gewinne?
Anwenwurde da gedacht?
Waswar in Zeitenmitmaßvollen Tarifabschlüssen?
Wurde da Beschäftigung bei Textil- und Bekleidung aufgebaut?

Verzicht ist kein wirksamesMittel zur
Krisenbewältigung! ImGegenteil:
Höhere Einkommen= höhere Kaufkraft
Kräftige Kaufkraft bringt Nachfrage!
Außerdem gibt es tarifliche und betriebliche Instrumente für
Krisensituationen:
– Kurzarbeit
– Qualifizierung
– Arbeitszeitkonten
– Tarifvertragzur FörderungvonBeschäftigungundWettbewerbsfähigkeit
– Beschäftigungssicherung im TVArbeitszeit

Ein verhandlungs-
fähiges Angebot
erwarten wir in der dritten
Verhandlungsrunde
vonSeiten der Arbeitgeber.
Obwas geht, wird bis dahin
in einer Sondierung
am 23. Februar ausgelotet.

AmDonnerstag, dem26. Februar 2009 findet die dritte
Verhandlungsrunde in Ludwigsburg statt.
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Vorstand

Tarifrunde 2009 – Arbeitgeber: Nur keine Kostenbelastung für die Betriebe

Jetzt anständigeJetzt anständige
Einkommenserhöhung!Einkommenserhöhung!

nachrichtentariftarif

Es geht umsGeld –
für unsereMitglieder!

Die Arbeitgeber haben trotz wie-
derholter Aufforderung in der 2.
Verhandlung am 11. Februar in
Düsseldorf kein
Angebot vorgelegt.
Eine Kostenbelas-
tung lehnen sie ab.
Wir haben unsere
Forderungen für
mehr Einkommen,
nach einer Verha-
ndlungsverpflich-
tung für einen zukünftigen
Altersausstieg und für eine
Übernahmeregelung für Aus-
gebildete bekräftigt. Es besteht
nach wie vor eine große gesell-
schaftliche Übereinstimmung,
dass die Krise nur durch verstärkte
Nachfrage abgewendet werden
kann. Dazu wurden ja auch die
Konjunktur-pakete geschnürt. Die
Tarifver-tragsparteien haben die
Aufgabe, Stabilität und Sicherheit
für die Arbeitnehmer und die
Betriebe zu schaffen. Sicherheit
bedeutet für die Beschäftigten
auch Erhöhung ihrer Entgelte – für
die Wirtschaft bedeutet sie zusätz-
liche Nach-frage. Es ist besser, den
Be-schäftigten, die sichTag für Tag,
flexibel und qualifiziert für die
Betriebe einsetzen, eine anständi-
ge Einkommensverbesserung zu
gewähren als dass Finanzmarkt-
spekulanten dasGeld verzocken.

Michael Jung
IG Metall-Verhandlungsführer

Für gute Arbeit – gutes Geld!
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Wichtig !Wichtig !

nachrichten

Jetzt eintreten!Jetzt eintreten!

Flagge zeigen!
Am 26. Februar 2009 in Ludwigsburg

Am 28. Februar 2009 in Hameln

VViieellee  FFääddeenn  mmaacchheenn  ssttaarrkk  --  GGeerraaddee  iinn  sscchhwwiieerriiggeenn  ZZeeiitteenn!!

Einen Rechtsanspruch auf die
Leistungen aus den Tarifver -
trägen haben nur tarifgebunde-
ne Beschäftigte, d. h. IG Metall-
Mitglieder.
Das gilt nicht nur für Löhne,
Gehälter und Ausbildungsver-
gütungen, sondern für die ge-
samten Regelungen in den
Tarifverträgen.
Nur starke Gewerkschaften sind
in der Lage, Erreichtes zu sichern
und gute Tarifver-träge durchzu-
setzen.
Gerade in schwierigen Zeiten
sind Tarifverträge besonders
wertvoll. Die können wir nur mit
einer starken IG Metall halten
und verbessern.

Zusätzlich zu den Tarifverträgen 
gibt es ebenfalls nur exklusiv für
Mitglieder:
– Beratung rund um den
Arbeitsplatz,

– Rechtsschutz,
– Streikunterstützung,
– Versicherung bei
Freizeitunfällen. etc.


